 AOK-Radioservice






19.05.11

Möhren, Kinder, Sensationen:

AOK-Zirkustheater ist wieder auf Tournee

Anmoderation:

„Manege frei!“ heißt es ab dem 19. Mai für „Möhren, Kinder, Sensationen“. So heißt die Kampagne der AOK, die Kindern zeigt, warum es wichtig ist, gesund zu essen und sich viel zu bewegen. Den ganzen Sommer über können Kinder diese Zirkusstadt besuchen, die durch ganz Deutschland tourt. Highlight der Tournee ist das Theaterstück „Henrietta in Fructonia“. Über das AOK-Kindertheater berichtet Kristin Sporbeck. 


Länge: 3.27 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Henrietta:

Dann schlaf ich eben noch ein bisschen.

Herr Quassel:

Ja, dann schlaf doch ein bisschen weiter, Du alte Penntüte. 

(Kinderlachen)

Text:  
Ja, das ist das Problem der kleinen Henrietta. Ständig schläft sie, auch in der Schule. Und nie spielt sie mit ihren Freunden. Bis ihr der quatschende  Kochlöffel Herr Quassel begegnet. Der besucht mit ihr den Zirkus „Fructonia“. Da lernt sie vom Möhrenwerfer, dem Bananenzauberer  und vielen mehr, was ihr dabei hilft, nicht ständig müde zu sein. Und mit ihr lernen das viele andere Kinder zwischen etwa sechs und zwölf Jahren – und zwar als Zuschauer in dem Kindertheater der AOK „Henrietta in Fructonia“. Das 45-minütige Theaterstück steht im Mittelpunkt der Tournee „Möhren, Kinder, Sensationen“. Sie ist Teil der AOK-Initiative „Gesunde Kinder – Gesunde Zukunft“. Am 19. Mai startet die Theatertournee und zieht mit der Zirkusstadt quer durch Deutschland. Was die AOK mit der Kampagne erreichen will, erklärt André Theis. Er ist Referent im AOK-Bundesverband.

André Theis:

Wir setzen ein Thema in den Mittelpunkt, mit dem sich Kinder in der Regel weniger beschäftigen, was aber sehr wichtig ist – nämlich die Kindergesundheit. Wir haben den Weg mit dem Kindertheater gewählt, da wir die Kinder auf diesem Weg sehr gut erreichen können. Die Kinder fiebern mit Henrietta und ihren Freunden mit und bekommen ganz nebenbei ganz viel über gesundes Essen mit und warum Bewegung so wichtig ist. Kurz: Wir holen die Kinder dort ab, wo sie stehen. Und das ganz ohne erhobenen Zeigefinger. 

Text: 
Wie sehr die Kinder mitfiebern und sich begeistern lassen, hat dem Schauspieler Joschi Vogel ein ganz besonderer Zirkustag gezeigt. Er spielt Henriettas Schulkameraden Mirco:

Joschi Vogel:

Die Kinder gehen mit: mit der Spannung, mit der ganzen Geschichte. Einmal sogar hatten die Kinder die Lieder vorbereitet im Unterricht und haben mitgesungen. 600 Kinder singen mit uns die ganzen Lieder von Henrietta in Fructiona. Einfach wunderbar. 

Text: 
Nicht nur mit seinen Humor, auch mit seinen Inhalten kommt das Stück an. Marcel Dietzold, der den quatschenden Kochlöffel Herrn Quassel spielt, hatte dazu ein spezielles Erlebnis mit einem kleinen Theaterbesucher:

Marcel Dietzold:

Eine der schönsten Reaktionen für mich war auf dem Platz als ein Junge, nachdem er im AOK-Servicezelt die Zuckerausstellung gesehen hat, gesagt hat, wenn er gewusst hätte,  wie viel Zucker in so einer Limonade drin ist, dann würde er das Zeug ja gar nicht trinken. 

Text: 
Den Erfolg der Kampagne belegen auch wissenschaftliche Auswertungen der AOK. Die Ergebnisse zeigen, dass die Kinder sich lange an das Theaterstück erinnern und sich mit Henrietta und den anderen Schauspielern identifizieren. Wie Eltern und Lehrer eingebunden werden, erklärt André Theis:

André Theis:

Man muss bedenken, die Kinder, die tragen das Thema „Gesundheit“ mit in die Schule und später dann auch mit nach Hause. Deshalb müssen die Eltern und Lehrer stark eingebunden sein. Vor Ort, beim Kindertheater, gibt es dann viele Infos und Material für die Lehrer. Die Lehrer können dann so im Unterricht direkt an das Erlebte anknüpfen, die Themen einfach vertiefen. Und auf der Veranstaltung stehen zudem Schauspieler, Artisten, Pädagogen und Ernährungsberatern für weitere Gespräche zur Verfügung.

Text: 
Bisher hat die AOK mehr als 245.000 Kinder und Erwachsene mit  dem Kindertheater und der Zirkusstadt erreicht. Neben dem Theaterstück können sie hier die Schauspieler und Akrobaten besuchen und selbst das jonglieren und Clownspielen üben. Weitere Infos und Materialien für Eltern und Lehrer gibt es im Internet auf: www.aok.de/kindertheater.



